
det
1 \eitenden Parteiorgane ist die Kobek- 
k tVvitit. M\e Leitungen Laben die vor 
\ det Pattei stehenden Ptobicme, 
Umgaben und die Pianung det M 
fbeit im KoWektiv zu betaten und zu

i entscheiden. KoVVektivität

* , des emze\nen ein-£■; tung

Beschlossen vom IX • 
Sozialistischen Einheitarteitag der 
1976 tmhe,tsPartei DeutjDeutschlands

de, P,rte,eie,lu6 0^rj“<,,'nd,
I
0„r?',,rkol'*k,'v 

sorafen die Rönne n*ert' im FDJ-Studienjahr 
2 Ni»!06"““" <ü, potitl-

lÄni>Unkti°nirnde' kollektive Arbeitsweise der Parteileitung ist die beste Unterstützung für den
ehrenamtlichen Parteisekretär. Bereits durch den 
Arbeitsplan der Leitung sollte diese Kollektivität ge­
sichert werden.
„In meiner Parteileitung", berichtet Jörg-Peter Krie-

demann vom Werk für Küchenmöbel, „hat jeder Ge­
nosse eine spezielle Funktion und seine im Arbeits­
plan genau umrissene Aufgabe. Dafür muß er in je­
der Sitzung einstehen. Doch wir vergessen nicht, 
daß die Leitung die kollektive Verantwortung für die 
Gesamtarbeit trägt. Deshalb muß auch jedes ge­
wählte Mitglied mit der Gesamtproblematik ver­
traut sein."
Günther Pommerenke, Parteisekretär im Kraftfahr­
zeug-Instandsetzungswerk, schwört auf die enge 
Zusammenarbeit von Werkdirektor, Parteisekretär, 
BGL-Vorsitzendem und FDJ-Sekretär, auf ihre wö­
chentliche Abstimmung, den gemeinsamen Be­
triebsrundgang. Freilich kann solch ein „Vierer-Ge­
spann" niemals die eigenverantwortliche Beratung 
und Entscheidung sowohl in der Parteileitung als 
auch in der BGL, in der FDJ-Leitung und genauso­
wenig die persönliche Verantwortung des staatli­
chen Leiters einschränken oder gar ersetzen.
Ein Blick in die Arbeitspläne der Güstrower Partei­
leitungen beweist, daß die Schwerpunkte der Par­
teiarbeit kontinuierlich behandelt werden: die Ana­
lyse der Lage, der Stimmungen und Meinungen, die 
Erfüllung des Kampfprogramms und der Wettbe­
werbsverpflichtungen, die Vorbereitung der Mitglie­
derversammlungen, das tägliche politische Ge­
spräch in den Kollektiven, das Parteilehrjahr, die 
Aufgaben der Genossen in den Massenorganisatio­
nen, die Arbeit mit den Kadern. Zu den Kernfragen 
der Planerfüllung - langfristig wie auf den Tag be­
zogen - wird die Parteikontrolle ausgeübt.
So verlangt schon das breite Spektrum der Pro­
bleme, die auf dem Tisch der Parteileitung liegen, 
den vollen Einsatz jedes gewählten Kaders und die 
Einbeziehung vieler Mitglieder. Hohe Kollektivität 
und persönliche Verantwortung, breite innerparteili­
che Demokratie - so lautet die Antwort beim Erfah­
rungsaustausch in der Kreisleitung Güstrow auf die 
Frage, wie ein ehrenamtlicher Parteisekretär am be­
sten seine Funktion ausüben soll.

Die Massenorganisationen - ein Wirkuhgsfeld für alle Kommunisten
lektivs immer wieder vor Augen zu 
führen habe ich mir für mein politisch- 
ideologisches Wirken in der DSF vor-4 
genommen. Damit will ich mithelfen, 
daß die Werktätigen des Betriebes 
hnit ihrer persönlichen Tat nach den 
Worten Erich Honeckers in seinem 
Referat auf der Beratung des ZK der 
SED mit den 1. Sekretären der Kreis­
leitungen handeln: „Unsere Position 
ist und bleibt, daß wir Erzeugnisse 
von höchstem wissenschaftlich-tech­
nischem Niveau und hoher Qualität an 
die UdSSR liefern, und dies pünktlich
und vertragsgerecht."
Die Mitglieder der Kollektive DSF des 
Büromaschinenwerkes haben sic ur

das Jahr 1987 viel vorgenommen und 
zusätzliche Verpflichtungen abgege­
ben. Wir wissen, daß gerade von uns 
ein hohes Schrittmaß bei der Anwen­
dung der Mikroelektronik gefordert 
wird, damit Einsparungen an Arbeits­
zeit, Material, Energie und Kosten in 
neuen Größenordnungen erzielt wer­
den können. Solche Haltungen ent­
wickeln sich vor allem in einer guten 
Arbeitsatmosphäre. Das interessante, 
alle Mitglieder ansprechende und 
rege geistig-kulturelle Leben in der 
Grundeinheit und den Gruppen der 
DSF im Betrieb leistet dafür einen 
großen Beitrag.
Unsere Grundeinheit der DSF hat sich

- abgeleitet aus dem Kampfpro­
gramm der Parteiorganisation - kon­
krete und abrechenbare Aufgaben ge­
stellt. Darin enthalten sind beispiels­
weise vielfältige Aktivitäten zu gesell­
schaftlichen Höhepunkten, wie der 
Woche der Waffenbrüderschaft, in 
der Woche der DSF, zum 40. Jahres­
tag der Gründung unserer Freund­
schaftsgesellschaft und zum 70. Jah­
restag der Großen Sozialistischen Ok­
toberrevolution.

Jutta Barthel 
Sekretär der Grundorganisation der DSF 
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